






Spethmann-Stipendien
proRWTH vergibt im Studienjahr 2016/17 zwei Deutschlandstipendien an Stu-
dierende im Fach Maschinenbau. Die Förderung erfolgt in Gedenken an Prof. Dr. 
jur. Dr.-Ing. e.h. Dieter Spethmann, der im Februar 2016 in seinem 90. Lebensjahr 
verstarb. Professor Spethmann engagierte sich als Freund und Förderer der Hoch-
schule 50 Jahre bei proRWTH. Aufgrund seiner engen Verbundenheit zur Aachener 
Hochschule wurde ihm 1990 die Ehrendoktorwürde der RWTH verliehen. Da ihm die 
Förderung begabter Nachwuchswissenschaftler ein besonderes Anliegen war, wirk-
te er bereits seit 2010 in dem Stipendienprogramm mit. Der Spendenaufruf seiner 
Familie anlässlich seines Todes macht es möglich, dass der Förderverein weiterhin 
in seinem Namen Stipendien vergeben kann.
 
Dieter Spethmann hat sich um die deutsche Stahlindustrie außerordentlich ver-
dient gemacht. Bis heute zählt er zu den führenden Unternehmerpersönlichkeiten 
seiner Zeit. Seine beru�iche Karriere im Stahlkonzern Thyssen startete er 1955 kurz 
nach seiner Jura-Promotion. Von 1973 bis 1991 leitete er dann als Vorstandsvorsit-
zender das Unternehmen. Konfrontiert mit der Stahlkrise der 70er Jahre, stellte er 
für das traditionelle Montanwerk neue Weichen und erschloss für den Thyssen-Kon-
zern erfolgreich zukunftsträchtige Investitions- und Geschäftsfelder. 1974 wurde 
Spethmann zum Vorsitzenden der Wirtschaftsvereinigung Eisen- und Stahlindust-
rie gewählt und hatte dieses Amt bis 1984 inne. Zudem übernahm er in zahlreichen 
Aufsichtsräten, Wirtschaftsverbänden und Stiftungen Vorstandsämter. Im Zuge der 
Stahlkrise kämpfte er für die Unabhängigkeit der Stahlindustrie von staatlichen 
Subventionen und setzte sich auf europäischer Ebene für eine gemeinschaftliche 
Lösung ein. Aufgrund seiner herausragenden Verdienste um die deutsche Stahlin-
dustrie wurde Spethmann mit zahlreichen Ehrungen ausgezeichnet. 1985 wurde 
er zum Ehrenmitglied der Eisenhüttenleute ernannt. 1986 erhielt er das Große 
Bundesverdienstkreuz und im Jahr 1990 wurde ihm der Professortitel durch die 
Landesregierung Nordrhein-Westfalen verliehen. Auch in seinem Ruhestand seit 
1991 blieb er aktiv und äußerte sich in über 100 Verö�entlichungen insbesondere 
zu wirtschaftspolitischen und juristischen Themen.
 
Der Förderverein und seine Mitglieder werden Herrn Professor Dr. jur. Dr.-Ing. e.h. 
Dieter Spethmann stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Weitere Informationen und Quelle:
Fachzeitschrift stahl und eisen, Ausgabe 3/2016, Düsseldorf

Das E.ON Energy Research Center (E.ON ERC) feierte 2016 sein 10-jähriges Jubilä-
um. Grund zur Freude war gleichzeitig die Verlängerung des Kooperationsvertrages 
zwischen E.ON und der RWTH Aachen um fünf Jahre. Unter dem Dach des E.ON ERC 
erforschen fünf Institute aus vier Fakultäten die Potenziale der Energieeinsparung, 
Energiee�zienz und nachhaltigen Energieversorgung. 
Professor Rik W. De Doncker, Leiter des E.ON ERC, lud anlässlich der Jahresversamm-
lung von proRWTH im September zu einer Führung ein. Die proRWTH-Mitglieder 
erhielten Einblicke in die Arbeit des Institutes Energy E�cient Buildings and Indoor 
Climate (EBC). Erforscht wird hier die Reduzierung des Energiebedarfs zur Schaf-
fung thermisch behaglicher Innenräume (Fahrzeuginnenräume, Heiz- und Klima-
technik in Gebäuden). Zur Verfügung stehen eine umfangreiche Prüfstandausstat-
tung, modernste Simulationsmethoden sowie die Kopplung von Simulation und 
realer Hardware. Die Untersuchungen reichen vom einzelnen Nutzer und seinem 
Komfortemp�nden über Komponenten der Heiz- und Raumlufttechnik bis hin zur 
Untersuchung kompletter Energiesysteme auf Einzelhausebene sowie im Gebäu-
deverbund. 
In hochmodularen Prüfständen wie dem Aachener Comfort Cube (ACCU) können 
unterschiedliche Innenraumsituationen abgebildet und von Probanden bewertet 
werden. Probanden werden zudem in einem Luftqualitätslabor eingesetzt, um Aus-
sagen über die empfundene Luftqualität von Raumluftproben zu tre�en. Für un-
terschiedliche Materialien und Materialkombinationen können so sto�spezi�sche 
Verdünnungskennlinien ermittelt und notwendige Luftvolumenströme für eine 
gute Innenraumluftqualität festgelegt werden.
Themenbereiche wie die dynamische Betriebsanalyse und variable Lastpro�le wer-
den in Verbindung mit der Integration erneuerbarer Energien immer relevanter. 
Dank der Hardware-in-the-Loop-Technik (HiL) können am EBC Simulationen mit 
realer Hardware gekoppelt werden. Beispielsweise kann bei einem Versuch zur 
Untersuchung von Wärmeerzeugern im Labor eine Wärmepumpe unter realitäts-
nahen Randbedingungen getestet werden. Dazu werden die Verhältnisse, die sich 
in einem „richtigen Haus“ unter Vorgabe von Dämmstandard und Wetterdaten ein-
stellen würden, simuliert. So werden sehr realistische Jahresarbeitszahlen erzielt. 

Mithilfe von HiL wird der Feldtest ins Labor geholt und Versuche können beliebig oft bei gleichem Wetterablauf 
und Nutzerverhalten wiederholt werden. Dies ermöglicht, dass unterschiedliche Regelstrategien und Hausener-
giemanagementsysteme direkt miteinander verglichen und entwickelt werden können. 
Komplexe Energiesysteme und unterschiedliche Regelungsstrategien wie Agent Based Control und exergieba-
sierte Regelung können die Forscher an ihrem eigenen Institutsgebäude als größtem Prüfstand testen und selbst 
als Nutzer erfahren. Das Gebäude kann dabei einzeln, aber auch im Verbund mit den weiteren Gebäuden des ERC 
in enger Kooperation mit Kollegen aus der Elektrotechnik als kleines Mikronetz betrachtet werden.

Kontakt: Frau Dr.-Ing. Rita Streblow, Mail: rstreblow@eonerc.rwth-aachen.de
Informationen E.ON ERC: www.eonerc.rwth-aachen.de

Einblicke in die Zukunft der Energieforschung 
proRWTH-Mitglieder zu Besuch im E.ON Energy Research Center

In ihrer fast 17-jährigen Geschichte ist die RWTH International Academy zu einer breit aufgestellten Weiter-
bildungs-Akademie gewachsen. Angeboten werden neben Lehr- und Studiengängen der RWTH Aachen auch 
o�ziell beurkundete Zerti�katskurse und Seminare für die Industrie und Wirtschaft mit Vermittlung der  
exzellenten RWTH-Inhalte. Insgesamt hat sich das Portfolio der Programme in den Jahren inhaltlich und in  
der Ausgestaltung erheblich erweitert, sodass man heute insgesamt 85 Weiterbildungsformate zählt, die so 
ziemlich alles umfassen, was die Aachener Hochschule zu bieten hat. Die Anzahl der in den Programmen in-
volvierten Institute beträgt mittlerweile 120 Einrichtungen und jede Fakultät ist in irgendeiner Form an der 
Weiterbildung beteiligt. Entsprechend wächst auch die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb 
der RWTH International Academy: heute kümmern sich über 40 Angestellte um die Planung, Organisation und 
Durchführung der Zerti�katskurse, Master, Summer Schools und Tagungen. Um diese Programme erfolgreich 
und in einem technologisch innovativen Umfeld anzubieten, wird die RWTH International Academy ab Frühjahr 
2017 Räumlichkeiten im neu entstandenen Cluster Produktionstechnik am Campus-Boulevard beziehen. Hier 
stehen neben den Büros auch insgesamt 800m² Veranstaltungs�äche (sieben Tagungs-, Seminar- und Grup-
penräume mit Foyer�ächen) zur Verfügung, die über das eigene Programmangebot hinaus auch RWTH-weit 
oder von externen Partnern gebucht werden können. Vor Ort integriert ist auch ein Conference O�ce, das in der 
Veranstaltungsplanung berät und bei der Durchführung von Tagungen, Kolloquien, Workshops und Seminaren 
am exklusiven Aachener Standort der Technologie und Entwicklung unterstützt. Alle interessierten Partner an 
der RWTH und Unternehmen sind eingeladen, sich die Veranstaltungsräumlichkeiten anzusehen. 
Kontakt: veranstaltungen@academy.rwth-aachen.de

Innovation und Wachstum 
brauchen Platz  
Die RWTH International Academy erweitert  
ihren Veranstaltungsbereich
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Hardware-in-the-Loop-Prüfstand             							      Foto: Peter Winandy


